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Regen. Am Sonntag, 3. Sep-
tember, lädt das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum
Regen auf eine Abenteuerreise
in längst vergangene Tage ein.
Drei Mittelaltervereine stellen
das Leben und den Alltag der
damaligen Bauern nach.

„Unser Museum beschäftigt
sich vorwiegend mit dem Bau-
ernleben des 18. bis 20. Jahr-
hunderts, aber wir wollen natür-
lich auch die anderen Epochen
nicht außer Acht lassen. Am
kommenden Sonntag widmen
wir uns dem Mittelalter.“, so Mu-
seumsleiter Roland Pongratz. Es
wird dabei im Innenhof und Mu-
seumsgarten weniger um Ritter
und Landsknechte gehen, als
viel mehr um Bauern und Hand-
werker.

Drei Mittelaltervereine stellen
das Leben der Bauern im Mittel-
alter nach. Mit dabei sind das
„Inn-Gsindl“ aus Mühldorf, „die
Freyen von Blachendorf“ aus
Drachselsried und natürlich die
„Freunde der Burganlage Wei-
ßenstein“ mit ihrer „Ritterschaft“
und der Tanzgruppe „Amici Cas-
telli“. Um den Besuchern das
Lebensgefühl aus dem finsteren
Mittelalter näher zu bringen, zei-
gen die Teilnehmer alte Hand-
werkstechniken. Die Darsteller
lassen die Besucher am arbeits-
intensiven Leben einer längst
vergessenen Zeit teilhaben. Da

wird in traditionellen Techniken
gebuttert und gesponnen, ge-
webt und gedrechselt, Wolle ge-
färbt, Schindeln geschlagen und
geschnitzt. Und die Besucher
dürfen nicht nur über die Schul-
ter schauen, sondern auch sel-
ber das ein oder andere Mal
Hand anlegen und ausprobie-
ren.

„Natürlich kommt auch der
Müßiggang nicht zu kurz!“, ver-
rät Organisator Roland Pong-
ratz. Die Spielleute „Inter Nos“
aus Pilsting – heuer waren sie
auch beim Ritterspektakel Wei-
ßenstein zu Gast – geben wohl-
tönende Marktmusik zum Bes-
ten, um die Besucher zu unter-
halten und zum Lachen zu brin-
gen. Das Repertoire der fünf
Musiker umfasst leise Balladen
mit Gesang, über lustige und

anzügliche Lieder, bis hin zu
lauten Instrumentalstücken mit
mittelalterlichen Sackpfeifen und
Davul.

Auch die „Amici Castelli“ wer-
den nicht nur ihre Tänze vorfüh-
ren, sondern laden die Besucher
ein, selbst das Tanzbein bei ein-

fachen Kreistänzen zu schwin-
gen. Überhaupt wird das Selber-
machen großgeschrieben, so la-
den die Gruppen zu allerlei mit-
telalterlichen Spielen ein, die
Kleinen können sich im Stelzen-
lauf probieren, bei der „Ritter-
schaft zu Weißenstein“ können

sich Kinder gar zu wackeren
Knappen ausbilden lassen und
Museumspädagogin Doris Gron-
kowski lädt zum Basteln ein. Für
herrliche Düfte schmackhafter
Köstlichkeiten sorgt der „Seng-
zelten-Express“ vom Ganserer-
hof mit seinem Holzbackofen,
während die Burgfreunde Met
und andere Getränke bereithal-
ten.

Der Mittelaltertag dauert von
10 bis 17 Uhr. In dieser Zeit ist
natürlich auch die Sonderaus-
stellung „Ein Gewinn für alle –
Bilder und Dokumente zur Ge-
nossenschaftsgeschichte“ geöff-
net und die Dauerausstellung
des Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseums kann be-
sucht werden. Weitere Infos fin-
den sich im Internet unter
www.nim-regen.de.

Bauernleben im Mittelalter
Eine Zeitreise bietet

das lebendige Land-

wirtschaftsmuseum

Regen am Sonntag

Altes Handwerk hautnah. Ein Blick in eine andere Welt.

Die Spielleute von „Inter Nos“ aus Pilsting lassen das Mittelal-
ter musikalisch erklingen. Foto: Inter Nos

Eintauchen in das Mittelalter bietet das Landwirtschaftsmuse-
um in Regen. Fotos: Roland Pongratz

KURZ NOTIERT

Lindberg. Der Nationalpark
Bayerischer Wald und die Ge-
meinde Lindberg veranstalten
eine gemeinsame Wanderung
zum Poledník/Mittagsberg. Dort
findet am 2. September auf Initi-
ative des Nationalparks Šumava
und der Gemeinde Prasily ein
grenzüberschreitendes Treffen
statt. Ab Lindberg fährt um
10 Uhr ein kostenloser Busshut-
tle zur Hirschbachschwelle. Um
10.15 Uhr kann noch am Wan-
derparkplatz Buchenau zuge-
stiegen werden. Von dort führt
gegen 10.45 Uhr Dr. Franz Leibl,
Leiter des Nationalparks Bayeri-
scher Wald, die Wanderung zum
Mittagsberg. Auch Nationalpark-
leiter Pavel Hubený ist vor Ort.
Die musikalische Umrahmung
übernimmt die Grundschule
Sušice. Für Getränke und kleine
Schmankerl ist gesorgt. Die
Rückkehr in Buchenau ist für
17 Uhr geplant, für Lindberg ge-
gen 17:15 Uhr.

Die Grenzen
überschreiten

Patersdorf. Am Samstag,
2. September, findet in der
Mehrzweckhalle ein Kindersach-
enbasar statt. Er wird veranstal-
tet vom Elternbeirat der Grund-
schule Patersdorf. Zum Verkauf
kommen Bekleidung bis Größe
176 für Herbst und Winter, dazu
Schuhe, Spiele, Puzzle usw.. Als
Neuerung können Tische für
den Selbstverkauf reserviert
werden und auch Ware abgege-
ben werden. Die Warenannah-
me findet am Freitag, 1. Sep-
tember, von 13 bis 15 Uhr statt,
der Verkauf am Samstag, 2.
September, von 9 bis 12 Uhr.
Abholung ist am Samstag, 2.
September, von 14 bis 15 Uhr.
Verkauf für schwangere Frauen
ist am Freitag, 1. September, ab
15 Uhr. Listen liegen auf bei der
Sparkasse Patersdorf und der
Kirche Patersdorf. Ansprechpart-
ner ist Sabrina Biermeier unter
0151/25304452 oder
09929/958396.

Kindersachenbasar

Regen. Der bayerische Minister-
präsident und CSU-Vorsitzende
Horst Seehofer kommt zu einer
politischen Kundgebung am 7.
September nach Regen. „Es
stehen Landrats- und Bundes-
tagswahlen an, da freut es mich
schon, dass unser Ministerpräsi-
dent eine seiner wenigen Wahl-
kampfkundgebungen im Land-
kreis Regen macht“, Horst See-
hofer wird der Hauptredner der
politischen Kundgebung am
Donnerstag, 7. September, ab
19 Uhr im Faltersaal sein. Auch
CSU-Landratskandidat Stefan
Ebner wird sich kurz vorstellen.
Die Veranstaltung ist für die Öf-
fentlichkeit offen.

Seehofer kommt!

München. Das Bayerische Ka-
binett hat Staatsminister Joa-
chim Herrmann beauftragt, die
Planungen für das Trainingszen-
trum der Polizei in Freyung
schnellstmöglich voranzutreiben
und das notwendige Baurecht
zu schaffen. Mittelfristig kann
auch die vorgesehene Aus- und
Fortbildungseinrichtung der Be-
reitschaftspolizei geschaffen
werden, wenn der Grunderwerb
erfolgreich abgeschlossen ist.
„Dies ist ein guter Tag für Nie-
derbayern“, sagte Staatsminister
Helmut Brunner, MdL, nach der
Sitzung des Ministerrats. Die
veranschlagten Baukosten in
Höhe von 110 bis 120 Millionen
Euro verdeutlichen seinen Wor-
ten zufolge die gewaltige Dimen-
sion des ersten Investitions-
schrittes, dem mit der Aus- und
Fortbildungseinrichtung ein wei-
terer Investitionsschritt folgen
kann. Für ganz Niederbayern
und den Standort Freyung sei
das Projekt enorm wichtig: „Hier
entsteht eines der modernsten
Trainings- und Ausbildungszent-
ren der Polizei in Europa“, sagte
Brunner. Bisher mussten die
Spezialeinheiten in andere Bun-
desländern oder nach Öster-
reich ausweichen..

Grünes Licht für
Trainingszentrum
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